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Druck und Verlag der Buckdruckerei
Franz Sckickel in Oberlahnstein. Mittwoch, de« R. März 1914. Für die Redaktion verantwortlich:

Eduard Sckickel in Oberlahnstein. 5L. SlitzWU.

Ar dss2. Bietteljshr 1914
J'̂ men jetzt sämtliche Postanstalten, Briejträger und Zei-
wngZträaerinnen Bestellungen auf das täglich erscheinende

„LahOemer ABlütt"
^ » auch unsere Geschäftsstelle, Hochstraße8, nimmt solche
?n- Damit in der pünktlichen Zustellung keinerlei Unter¬
suchung eintritt, bitten wir, sofort zu abonnieren.

. Ncuhinzutretende Abonnenten erhalten bis Ende März
^ „Lahnsteiner Tageblatt" gratis zugestellt.

Milche Wmtm chMM
Auf Grund des Allerhöchsten Erlasses vom 27. April
(Gesetzsammlung S . 165) bestimme ich in Abänderung

J r Bekanntmachung , betreffend die Bezirke der Königlichen
. ewerbeinspektionen im Regierungsbezirk Wiesbaden , vom

März 1911 (Amtsblatt der Königlichen Regierung in
Wiesbaden S . 95) folgendes.
«v,. Bin 1. April 1914 wird für den Regierungsbezirk
Wiesbaden eine neue Gewerbeinspektion mit dem Amtssitz
n Montabaur errichtet. Gleichzeitig werden die Bezirke
e) Gewerbeinspektionen des Regierungsbezirks Wiesbaden,

folgt, abgegrenzt.
.l . Gewerbeiuspektiou Dillenburg , umfassend den

'-'eis Biedenkopf, den Dillkreis und den Oberlahnkreis.
.- 2. Gewerbeinspektion Frankfurt a. Mr-Nord , umfas-
^nd die Polizeireviere 5, 6, 7, 9, 10, 12, 14, 17 und 19,
<eM rüI)crert Landkreis Frankfurt a. M . und den Polizei-
""chbezirk Seckbach.
- 3. Gewerbeinspektion Frankfurt a . M .-Süd , umfaf-

"d die Polizeireviere 1 bis 4,’ 8, 11, 13, 15, 16 und 18.
r 4. Gewerbeinspektion Frankfurt a . M .-Land , nmfas-

den Kreis Höchsta . M ., den Obertaunuskreis und den
^ Ufingen.
v 5- Genrerbeinspektion Limburga. Lahn, umfassend

dreist Limburg und St . Goarshausen und den Unter-
"bnkreis.

6. Gewerbeinspektion Montabaur , umfassend den
Ob Mvesterwaldkreis, den Unterwesterwaldkreis und den.“ “'•HKuucuuru’

Westerburg.
Gewerbeinspektion Wiesbaden , umfassend den

.yewgai, ^ eis, den Untertaunuskreis und d l̂i Stadt - und
^ Landkreis Wiesbaden.

Berlin,  den 10. März 1914.
Ilj Der Minister für Handel und Gewerbe.2523. Im Aufträge : Neumann.

Wird veröffentlicht.
Goarshausen , den 20. März 1914.

f)06  Der Königliche Landrat.

"chm

Berg,  Geheimer Reaier ungsrat .
die Herren Bürgermeister des Kreises.

'6« vielen Orten des K'.eises macht man die Wahr¬
ung. daß die aus früheren Jahrhunderten stammenden»KaaaemaB*

Lrde
'"T , « «-nee um ujih, «iuui .« « , v . w ' ' •; ■**

<Sin^H(-Jtnu ,2fnuic teilte, übte sichtlich einen wohltuenden
pflege bester mit ihm. .Natascha, die sich in seiner

Ach Stnn

Ringendes leben
Jiotrtan aus dem russischen Leben von Lydia Jacobs.

(Nachdruck verboten.)
^ , ? gtgschr,s Ankunft war für Annie eine schmerzliche

. W . '- Der Kranke musterte die fremde Erscheinung
^ . .,um endlich zu stammeln: „Hat Albrecht sie ge-

ihm nieder-
Der Kranke

Ipr, "‘v uuu {Uji-cu ui iiv | c» All V£Vä
- Dann schloß er erschöpft die Augen. Seitdem

es Hess -- - ~ ” c’
nit An,
auf ihn aus.

erchx. .P ' e erschloß der neuen Freundin ihr Herz und
schönê Leben erstand vor der Schwester Augen, - ver-

Urĉ Annies junge Liebe, für diese aber blühte die
3eit wieder auf mit der ganzen Zaubermacht

Glückes. Eines Abends saß Herr Schröder
Alöm̂ ohnlich mit geschlossenen Augen teilnahmslos da.
ersjx« fN/ichtete er sich auf, und ein klarer Back traf zum
>e,fx die beiden Frauen . „Annie !" rief der Kranke
sielz'cs,„7?,? ch't der altgewohnten Stimme . und - „Bach-

.fügte sr stockend hinzu. Langsane trat das
Su näher, da hob er die Hand, um iiber ihr Kleid
'̂"cn „Schwärzt , sagte er schaudernd und schloß

»us, Moment die Augen, und plötzlich brach er in Tränen
sEahiUp„ >orgt umarmten ihn die Frauen . „Er ist tot ",
aste fei*61^ise , „ich weiß es, er ist tot, und mit ihm —Mb Luder !"
ÜberM,, Lesern Abend kehrte ihm das Gedächtnis zurück.
lGe Uteirnb̂rlorenen klagte er selten, aber seine Gedanken

rvie fchkdlässig bei ihm. An seinem Bachstelzchen hing
"̂ "or. Oft öffnete er die Lippen mit heftiger,

^sichw, „ kwuoller Gebärde, doch wenn er ihr blasses
Und w,,M Mit dem geduldigen, müden Zug um Mund

b^ f. >ah, hielt er seine bittere Klage zurück. Das

in Fachwerk- ausgesührten Wohnhäuser in neuerer Zeit
aus angeblichen Rücksichten auf die Feuersicherheit mit Kalk
oder sonstigem Mörtel derartig verputzt worden sind, daß
von der ursprünglichen Zusammensetzung der schönen Holz¬
verbände der Außenwände nichts mehr zu sehen ist. Hier¬
durch haben die fraglichen Häuser ihre malerisch und ar¬
chitektonisch schöne Wirkung eingebüßt, die zu erhalten für
die Schönheit der betreffenden Orte ihre malerische Er
scheinung und Anziehungskraft auf Fremde, von größtem
Wert sein dürfte.

Wäre der Kalk-, Lehm- rc. Verputz oder Kalkanstrich
nur auf die ausgestaakten Füllungen der Fachwerkswände
beschränkt worden, so würden die vielfach in eigenartigen
Formen gehaltenen Balkenkonstruktionen heute frei liegen
und mit ihrer natürlichen dunklen Holzfärbung wesentlich
zur Erhöhung des Gesamteindruckes der Ortschaften bei¬
tragen.

Ich möchte nicht unterlassen, die Herren Bürgermeister
aus diese bedauerliche Tatsache aufmerksam zu machen und
dieselben im Jntereffe der Erhaltung altertümlicher Bauten
— die als Zeugnisse der Tüchtigkeit unserer Vorfahren,
auch von hohem erzieherischem Wert für unsere neuen Bau¬
leute und Bauherren find — zu ersuchen, künftig bei Aus¬
führung von irgend welchen Umbauarbeiten an alten Fach¬
werlhäusern oder geplanten Neubauten auf die Besitzer in
gütlicher Weise aufklärend einzuwirken, um einmal einem
weiteren Verputzen noch erhaltener Fachwerksbauten wirk¬
sam vorzubeugen, ferner aber auch bei Gelegenheit schon
verputztes Holzwerk wieder freilegen zu lassen.

Bei Neubauten dürfte in allen Fällen ein möglichst
enger Anschluß der Fa âdenausbildung an die besten alten
ortsüblichen Bauten und ihre Ausführungsweise in Fach¬
werk und Schieferbekleidung auf das wärmste zu empfehlen
sein. Ueberhaupt sollten alle Bauunternehmungender Ge¬
meinden nicht nur praktisch sondern auch künstlerisch für
die Orte vorbildlich wirken, was ohne Erhöhung der Kosten
durch Heranziehung tüchtiger Planbildner bewirkt werden
kann.

Sr. Goarshausen, den 29. November 1902.
Der Königliche Laudrat.

J -Rr. 8056. Berg.
Vorstehende Verfügung wird hiermit wiederholt zur

allgemeinen Kenntnis gebracht.
St . Goarshausen, den 13 Februar 1914.

Der Königliche Landrat,
__ Berg, Geheimer Regierungsrat.

An die Herren Bürgermeister des Kreises. ~
Binnen 5 Tagen ersuche lch mir die Namen der

nach Z 16 der Pol. -Verordnung vom 15. 5. 19!3 (Reg .-
Bunsbl . S . 154) betr. die Herstellung kohlensaurer Ge¬
tränke und den Verkehr mit solchen Getränken, dort be¬
stehenden anmeldepflichtigen Betriebe zur Herstellung von
Mineralwässern , miizuteilen. Ich nehme Bezug auf meine
Kreisblattoerfügung vom 19. d. Mts . Kreisblatt Nr . 65.

St . Goarshausen , den 23. März 1914.
Der Königliche Land rat,

L. 1953 . Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Nataschas Abreise rückte heran. „Vergiß nie", sagte
sie Ännie beim Abschied, „daß du meine Schwester bist,
und bei mir ein Heim findest zu jeder Zeit !"

85. Kapitel.
Als Natascha nach Petersburg zurückkehrte, schloß ihr

Mann sie leidenschaftlich in die Arme. Die lange
Trennung hatte seine Liebe zu seiner schönen Frau noch
erhöht. Auch Natascha hatte sich innig nach ihm gesehnt,
in zärtlichster Hingebung schmiegte sie sich an seine Brust,
und es kam sür beide wieder eine Zeit, in der sie in denr
großen Glück, einander anzugehören, untergingen . Ende
März wurde Natascha Mutter eines Knaben, der den
Namen Nikolai erhielt, aus dem die Eltern bald die
russische Abkürzung „Kolja" machten. Es war ein
kräftiges , blühendes Kind, das der Vater mit Stolz , die
Mutter mit innigster Zärtlichkeit begrüßte . Natascha er¬
holte sich schnell, um wie eine Rose auszublühen. Ihre
Schönheit schien mit dem Mutterglück ihre höchste Ent¬
faltung erreicht zu haben und diese Schönheit schlug Lwow
in Bann . Wenn er sein Weib mit dem rosigen Knaben
erblickte, schwellte ein unendliches Gefühl seine Brust, und
er schloß beide leidenschaftlich in seine Arme.

Das Kind gedieh vortrefflich. Zn Nataschas Mutter¬
liebe gesellte sich das Verständnis der Ärztin , das ihr eine
vernünftige , regelmäßige Sorge und Pflege des geliebten
Kleinen ermöglichte, und täglich segnete sie ihren Beruf.
Das feste Verstauen zu sich selbst verlieh ihr eine seelische
Ruhe, eine fröhliche Zuversicht, die denr Kinde zugute kam
und sein Gedeihen förderte . In Mascha, die nur ein
kurzes Eheglück nutz ihrem Peter genossen, fand Natascha
die ideale Kinderfrau , deren Opferwilligkeit in Rußland
sprichwörtlich geworden ist. Die Anhänglichkeit an
Natascha übertrug Mascha ans den kleinen Kölsa. Mit der
stoischen Duldsamkeit und Gelaffen eit, die dem russischen
Volke im Unglück eigen ist. mit der fatalistischen Uber-
;r fjUltg, daß es nicht ihre Bestinnnung gewesen sei, ihr
Leben an der Seite ihres Mannes sortzusetzen, trug die
noch junge, kaum neunundzwanzigjührige Mascha alle
persönlichen Wünsche zu Grabe und nahm in vollster

i Die Herren Bürgermeister der in Betracht
I kommenden Gemeinden mache ich hiermit aus die Ein¬

reichung der Waisenpflegegeldlistenfür das 1. Vierteljahr
1914 aufmerksam.

Dabei bemerke ich, daß die Listen mit der Bescheini¬
gung zu versehen sind, daß die vertragsmäßige Ver¬
pflegung und Erziehung der Waisen während der an¬
gegebenen Zeit erfolgt ist. Der Bescheinigung ist das Ge¬
meindesiegel beizudrücken.

Sl . Goarshausen, den 24. März 1914.
Der Königliche Landrat

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Ruch Korso.
Im strahlenden Zauber südlichen Frühlings liegt jetzt

das Kaiserschlvß Achilleiou auf der Griechen-Jnsel Korfu,
daß das Oberhaupt des Deutschen Reiches aus dem Nachlaß
der in Genf ermordeten unglücklichen Kaiserin Elisabeth
von Oesterreich erwarb , und diese Erinnerung fft es auch,
mit . welche den Monarchen zum Beginn der Fahrt nach
seinem Lenz-Paradies alljährlich dem Kaiser Franz Joseph
in Wien einen Besuch abstatteu läßt . Nach einer weiteren
Begegnung mit dem italienischen Königspaare in Venedig
und mit dem österreichischen Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand in Miramare bei Triest , das einst der Wohnsitz
des Kaisers Maximilian von Mexiko, des jüngeren Bru¬
ders Kaiser Franz Josephs , war , geht daun die Reise im
blauen Mittelmeer nach Korfu , das ganz nahe der Küste
des in letzter Zeit so viel genannten Fürstentums Alba¬
nien liegt.

Auch auf dieser Erholungreise ist es nicht zu vermei¬
den, daß die politische Lage zu Aussprache» zwischen dem
Kaiser und seinen Verbündeten drängt . Daß Rußland eiue
gewaltige Truppeumacht au seiner Westgrenze versammelt
hat , ist mm einmal eine Tatsache, die trotz aller Friedens¬
beteuerungen des Zaren nicht aus der Welt geschafft werden
kann. Was Deutschland vor einem Jahre getan hat , das
tut jetzt Oesterreich-Ungar ». Allerdings hat wegen der in
Wien bestehenden parlamentarischen Kämpfe der alte Kaiser
aus eigener Machtvollkommenheit die neue Heeresorgaui
satiou verfügen müssen. Die Hauptsache bleibt, daß es ge¬
schehen ist.

Bei den 84 Jahren Kaiser Franz Josephs ist es selbst¬
verständlich, daß die Aussprache Kaiser Wilhelms über den
heutigen militärischen Stand mit dem Thronfolger Franz-
Ferdinand erfolgt , der als General -Inspekteur der öster¬
reichisch-ungarischen Armee auch deren tatsächlicher Ober¬
befehlshaber ist. Wenn der Erzherzog auf die Sicherstel¬
lung der Grenzen der habsburgischen Monarchie bedacht
ist, so ist das seine Pflicht , kriegerische Absichten, die ihm
nrerkwürdiger Weise gerade von Rußland zugeschrieben>ver-
den, liegen ihm fern . ^

In Venedig rechnet man in jedem Frühjahr schoii che-
ftimmt auf die deutsche Käiserwoche. Das tut die (sieschäsl?-
welt , an der Spitze natürlich das Korps der Gasthvssbesitzer,
die ganze Bevölkerung und unter letzterer wieder die vene-
tianische Aristokratie , in deren Palästen der Kaiser re get-

Hingabe und Treue die Stellung ein, die Natascha ihr
zuwies . >

Natascha hatte nur darauf zu achten, daß sie m über¬
großer Liebe den Kleinen nicht verwöhne. „Was ist Ihnen,
Mütterchen", meinte Mascha oft ropfschüttelnd, wenn sie
sah, wie Natascha bestrebt war , das 5kind abzuhärten.

Solch ein zarter , kleiner Kerl ! Der Dampf zerbricht
nicht die Knochen!" fügte sie das beliebte russische Sprich¬
wort ihren Ermahnungen hinzu.

Aber Natascha ließ sich nicht beeinflussen, und da
Mascha einsah, daß dex kleine, zarte Kerl immer dicker
und runder wurde, mit seinen fröhlichen, liclitblauen Augen
bald ganz verständnisvoll in die Welt guckte und die
Kinderstube mit frohem Gekrächze erfüllte, ließ sie Natascha
walten . ' ,

So ging die Zeit dahin . Wieder war es Winter ge¬
worden. Nataschas Glück schien ein so vollkommenes, und
reiches zu sein, ihr Leben ein so selten ansgefülltes , ein so
beneidenswertes als Frau , Mutter und Ärztin , daß ihre
Freunde sich an diesem reichen Dasein nicht genug er-
auicken konnten. Werners , Radius , bei denen Natascha
die Stelle des Arztes vertrat , waren stolz auf sie. Karl
Knorr hatte sich in seine Rolle gesimden, obzwar er sich
furchtbar vereinsamt fühlte. Trotz angestrengter Arbeit an
dnn Werk seines Freundes empfand er es doch schwer,;
daß er so gar nichts ' eigenes besaß, weder Liebe, noch
Heim und Glück, daß er so fort hätte können zu jeder
Stunde , ohne eine sichtbare Lücke zu hiuterlassen.

Er war ein ernster, stiller, in sich gekehrter Mann ge¬
worden . Sein Zartgefühl sagte ihm, daß für ihn in
Natgschas reichem Leben kein Platz mehr sei. daß ihr
Mann ihr den Freund nicht nur ersetze, sondern entbehr¬
lich mache, und daß das Festhalten an den alten, geliebten
Rechten einem Hineindrängen in fremde Verhältnisse gleich
käme. Und halb unbewußt fühlte er. daß Lwow zur Eifer¬
sucht neige und daß der Freund seiner Frau ihm nur
lästig sei.

(Forffetzuw folgt.)



Lahnsteiner Tageblatt , ttrcisblatt für den Krets § t.Goarshausen.
mäßig in liebenwürdiger Aufmerksamkeit eine ganze Reihe
von Besuchen abstattet.

Auf Korfu sieht der Kaiser seinen Schwager , den
Griechenkönig, doch kommen hier keine politischen Fragen
in Betracht . Nach dem Spektakel, den französische Blät¬
ter im letzten Sommer bei Anwesenheit des Königs Kon¬
stantin in Deutschland erhoben, wird auch schon der An¬
schein vermieden werden . Und wenn Fürst Wilhelm von
Albanien seinen früheren obersten Kriegsherrn auf Korfu
besuchen sollte, so kann er dem Kaiser allerlei Interessantes
aus seinen Herrscher-Flittertagen erzählen.

Politische liederlich!. T~
Der Kaiser in Venedig.

Der Kaiser ist mit Gefolge gestern vormittag um 9
Uhr 40 Min . in Venedig eingetroffen . Beim Einlaufen
des Zuges spielte die städtische Kapelle die deutsche Hymne.
Auf deni Bahnhofe waren erschienen: der deutsche Botschaf¬
ter von Flotow , der Militärattachee Major von Kleist, der
Marineattachee Korvettenkapitän Freiherr von Senarclens-
Grancy , die Kommandanten der deutschen Kriegsschiff, der
deutsche Konsul Rechsteiner, die Spitzen der italienischen
Behörden und Mitglieder des venezianischen Adels . Der
Kaiser , der die kleine Admiralsuniform trug , begrüßte die
Versammelten freundlichst und begab sich mit einem die
kaiserliche Standarte führenden Boot durch den Canale
Grande auf die Hohenzollern , überall vom Publikum herz-
lichst begrüßt . An Bord konferierten der Kaiser und der
Botschafter. Der Kaiser übergab dem Sindaco 3000 Jt
für die Hinterbliebenen der mit dem Hafendalpfer Verun-
glckten. Zur Frühstückstafel auf der Hohenzollern waren
geladen der Botschafter von Flotow , die Herren der Bot¬
schaft, die Kommandanten der deutschen Schiffe und Kon¬
sul Rechsteiner. Das Wetter ist schön.

Kleine politische Nachrichten.
Bestätigung der Korfu-Reise des Reichskanzlers.
Wie die „Köln . Ztg ." aus Berlin meldet, bestätigt es

sich, daß der Kaiser den Reichskanzler eingeladen hat , ihn
in der Osterzeit in Korfu zu besuchen. Es handelt sich nicht
nur um eine Erholungsfahrt , sondern es werden auch
dienstliche Angelegenheiten zu regeln sein; namentlich wird
angenommen , daß bei dem Ostervortrag des Kanzlers in
Korfu die Entscheidung über die elsaß-lothringische Statt¬
halterfrage fallen wird.

Reise der griechischen Königsfamilie nach Korfu.
Der Draht meldet aus Athen : Die königliche Familie

wird sich am Donnerstag nach Korfu begeben, um Kaiser
Wilhelm dort zu empfangen , der am Samstag eintrifft.
Das Blatt „Patria " meldet, der König werde den Kaiser
einladen , Athen zu besuchen.

Eine deutsche Zeitung in Konstantinopelsuspendiert.
Wegen Veröffentlichung von militärischen Nachrichten

wurde die deutsche Zeitung , der „Osmanische Lloyd", in
Konstantinopel auf zwei Tage suspendiert.

Besuch fremder Monarchen in Frankreich.
Die Regierung hat einen Kreditentwurf über 421 000

Franks in der Kammer eingebracht, zur Deckung der Kosten
des bevorstehenden Besuchs des Königs von England und
des Königs von Dänemark.

Wie Serbien und Montenegro Zusammenhalten.
Die montenegrinische Skupschtina beschloß mit allen

gegen 2 Stimmen die Errichtung gemeinsamer diplomati¬
scher montenegrinisch-serbischer Auslandsvertretungen.
<Die Spitze geht natürlich gegen Oesterreich.)

Heer und Flotte.
:: Uebungen preußischer Truppenteile in Bayern. Zum

ersten Male werden jetzt Preußische Truppen auf dem bay¬
erischen Uebungslager Hammelburg Brigadeübungen ab¬
halten . In der Zeit vom 30. Juni bis zum 15. Juli d. I.
wird die preußische 41. Infanterie -Brigade (Rgt . Nr . 88
und 27) dort üben.

:: Das größte amerikanische Kriegsschiff. Das ameri¬
kanische Kriegsschiff„Oklahoma", eines der mächtigsten der
amerikanischen Kriegsmarine, ist in Camden (New Jer-
sey) glücklich vom Stapel gelaufen._

PrenWer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Im Hause wurde am Dienstag in die zweite Lesung des
Etats der Ansiedlungskommission für Westpreußen und
Posen eingetreten . Die Besprechung der Denkschrift wurde
mit der Besprechung der „Einnahmen " verbunden . Abg.
Dr . von Kries (kons.), als Berichterstatter , empfahl die un¬
veränderte Annahme des Etats . Er hob hervor , daß von
den seit 1886 im Ganzen bewilligten 550 Millionen noch
60 Millionen vorhanden sind. Bis Ende 1913 sind im
Ganzen 77 ^ Quadratmeileu erworben worden , davon

etwa 25 Proz . aus polnischer Hand . Abg. v. Kessel (kons.)
betonte, daß die Leistungen der Ansiedlungskommission ei¬
nen dauernden , wirtschaftlichen Kulturfortschritt zu verzeich¬
nen haben . Der Etat der Ansiedlungskommission wurde
bewilligt und die Denkschrift für erledigt erklärt . Eine zu¬
rückverwiesene Petition des Extraordinariums der Do-
mänenverwaltung wurde nach kurzer Erörterung angenom¬
men, nachdem ein Antrag v. d. Osten-Warnitz (kons.)-Dr.
Schmedding (Ztr .) eine Erhöhung der Position von eine
aus zwei Millionen bewirkt hatte . Der Fonds soll zur
Ablösung von Lasten der Domänen verwandt werden . Da¬
mit war die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung am
Donnerstag. _

Der Reichster
Im Reichstage wurden gestern zunächst einige kurze

Anfragen erledigt. Bei der zweiten Lesung des Etats für
das Schutzgebiet Kiautschau und das ostasiatische Marine¬
detachement betonte der ZentrumsabgeordneteNacken das
große Verdienst der Marineverwaltung, daß sie dieses
Schutzgebiet zu einem wichtigen Stützpunkt unserer Wirt¬
schaftsinteressen in China gemacht hat. Staatssekretär v.
Tirpitz begrüßte es, daß die Erkenntnis für die Bedeutung
dieser eigenartigen Kolonie gewachsen sei. Der Gesamt¬

handel habe sich von 1901 bis 1911 verzehnfacht und sei
von 9 auf 90 Millionen Dollars gestiegen. Die Hoch¬
schule sei im steten Wachsen begriffen. Abg. Dr . Paasche
(ntl .) meinte , mit Hilfe des Hafens Tsingtau könne deut¬
sches Kapital in das ostasiiatischeSchutzgebiet geleitet wer¬
den. Die Besprechung war datüit erledigt . Der Etat wurde
genehmigt . Nächste Sitzung am Donnerstag.

Aus Stadt»ud Kreis.
Oberlahnstein, den 25. März.

:-7 M .-G.-V. „Liedertafel " . Wie wir schon
vorgestern berichteten, war der Theaterabend , der von dem
vorgenannten Verein veranstaltet worden war , gut besucht
und fand das Theaterstück den Beifall aller Zuschauer. Der
Verein kann mit dem Verlauf dieser Veranstaltung sehr
zufrieden sein. Wie uns mitgeteilt wird , hat der Verein
auch beschlossen, an dem Gesangwettstreit in Cvblenz, der
im Juni ds . Js . stattfindet , teilzunehmen.

( : :) Vortrag.  Mancherlei falsche Ansichten über
die jüngst gegründete nass. Lebensversicherungsanstalt sind
in dem Publikum verbreitet . Um diese zu widerlegen , wird
Herr Landesbankrat Reusch aus Wiesbaden am Donners¬
tag , den 26. ds . Mts ., abends um 8y2 Uhr , im Rheinischen
Hofe, Hierselbst, einen Bortrag halten über die gemeinnützi¬
gen Zwecke und Ziele derselben. Bei dem allgemeinen In¬
teresse, welches diesem Thema aus allen Bevölkerungskrei¬
sen entgegengebracht wird , ist ein reicher Besuch zu er¬
warten.

) !( Gymnasium.  Die mündliche Reifeprüfung
am hiesigen Gymnasium fand am Montag , den 23. und
Dienstag , den 24. ds . Mts . unter dem Vorsitze des Kgl.
Kommissars Herrn Gymnasialdirektors Prof . Schlaadt,
statt . Zu der Prüfung waren 12 Abiturienten zugelassen,
wovon 2 von der mündlichen Prüfung befreit wurden und
zwar Hermann Haxel aus Nastätten und Joseph Schu¬
macher aus Oberlahnstein . Alle übrigen 10 haben die
Prüfung bestanden. Am 23. waren zugelassen: Josef
Hauck aus Hofheim, Paul Kleß aus Patschkan, Adam Li-
garzewski aus Warschau, Josef Salzig aus Branbach , Hans
Schmitz aus Niederlahnstein und Fritz Schulte aus Eslohe.
Am 24.: Wolfram Henning aus Oberlahnstein , Erich Har¬
tung aus Dillenburg , Rudolf Strack aus Engers und Al¬
fons Schelenz aus Falkenberg (Oberschlesien). Es beab¬
sichtigen 4 Theologie , 2 Tierarzneikunde , 2 Rechtswissen¬
schaft und 1 Medizin zu studieren ; 1 will sich dem Heeres¬
dienst, 1 der Militärverwaltung und 1 der Landwirtschaft
zuwidmen.

-)(- K a t h. K ü st e r v e r e i n . Am 23. März hielt
der kath. Küsterverein Limburg , Zweigoerein kath. Küster
Preußens , eine Vorstandssitzung in Ems ab. Es wurde all¬
gemein bedauert , daß noch immer die Küster hiesiger Diö¬
zese na # zwei Richtungen hin organisiert sind, wodurch
der eigentliche Ztöeck einer Vereinigung verfehlt wird . Es
wurde nun zunächst nach Einsichtnahme des neu herausge-
gebenen Mitglieder -Verzeichnisses der Vereinigung röm.
kath. Küster Preußens festgestellt, daß 30 Mitglieder aus
der Diözese Limburg nicht eingetragen waren und ist die
Vereinsleitnng , Sitz Düsseldorf, bereits um Berichtigung
ersucht worden . Nach längeren sonstigen Beratungen
wurde u. a . der Beschluß gefaßt, Ende April ds. Js . noch¬
mal eine große Generalversammlung sämtlicher Küstcx hie¬
siger Diözese in Limburg eiuzubernfen und soll dort über
eine gemeinsame und auch wirklich nutzbringende Vereinig¬
ung beraten werden.

:/ : Ein Doppeldecker  überflog heute früh nach
(si8 Uhr im schnellen Flug in beträchtlicher Höhe unsere
Stadt in der Richtung nach Frankfurt.

!-! Geschworenenauslosung.  Bei Gelegen¬
heit der gestern im Schwurgerichtssaal zu Wiesbaden
vvrgenonimenen Auslosung der Geschworenen für die
nächste, am Montag , den 20. April , ihren Anfang nehmende
Schwurgerichtstagung wurden Sie folgenden Namen u. a.
aus der Urne gezogen: Malermeister Wilhelm Löser, St.
Goarshausen ; Betriebsdirektor Franz Klein , Niederlahu-
stein; Bergwerksdirektor Heinrich Brummenbaum , Brau¬
bach; Landmann Theodor Maus , Niederwallmenach ; Bür¬
germeister Hermann Schmidt , Caub ; Kreisschornsteinseger-
meister Philipp Georg , St . Goarshausen ; Kreisausschuß¬
sekretär August Weyrich, St . Goarshausen ; Buchhändler
Joseph Mentges , Oberlahnstein.

!!! Postalisches.  Eingaben über Angelegen¬
heiten des Betriebsdienstes bei den Post - und Telegraphen¬
anstalten werden oft an die Kaiserliche Ober-Postdirektion
anstatt an das beteiligte Post -, Telegraphen - oder Fern¬
sprechamt gerichtet. Hierdurch entstehen Verzögerungen,
weil die Eingaben den beteiligten Verkehrsämtern zur Er¬
ledigung überwiesen werden müssen. Insbesondere wird
anläßlich des bevorstehenden Umzugstermins darauf hin-
gewiesen, daß alle Anzeigen über Wohnungswechsel und
Anträge aus Nachsendung von Postsendungen und Tele¬
grammen an das beteiligte Bestellpostamt oder Telegra¬
phenamt zu richten sind.

Riederlahnstein, den 25. März.
(!) B o l ks v e r e i n. Der Volksverein für das kath.

Deutschland, Ortsgruppe Niederlahnstein , hält am Sonn¬
tag, den 29. März im kathol. Vereinshaus eine öffentliche
Versammlung ab, zu der bewährte Redner gewonnen sind.
Näheres wird noch bekannt gegeben werden.

) !( D e l e g i e r t e n t a g. Der Männergesangver¬
ein „Sängerlust " , der bekanntlich im Juli ds. Js . einen
großen nationalen Gesangwettstreit veranstaltet , hält seinen
Delegiertentag am kommenden Sonntag , den 29. März,
nachmittags 2 Uhr, im Vereinslokal „Nassauer Hof", da¬
hier , ab. Die Vereine , welche noch gesonnen sind, den
Wettstreit zu besuchen, können sich bis zur festgesetzten Zeit
noch anmelden . Gleichzeitig sind alle inaktiven Mitglie¬
der zu dieser Versammlung eingeladen.

Braubach, den 25. März.
!-! M a r ks b u r g. Seit einigen Wochen ist auf der

Marksburg ein Baubüro eingerichtet worden , in dem nach
den Entwürfen des Architekten Bodv Ebhardt die letzten

Arbeiten vorbereitet werden-,-welche an der durchgreifende!
technischen und künstlerischen Sicherung der Burg bishee
noch unerledigt geblieben waren . Die Arbeiten sollen >»
Laufe des Somniers so gefördert werden , daß bis zw"
Herbst alles Wesentliche ausgeführt ist. Geplant ist st. st-
auch die Einrichtung mittelalterlicher Burggärten , wie st
uns so reizvoll durch zahlreiche alte Miniaturen und ZeE
nungen , sowie durch die frühesten gotischen Holzschnitzereien
im Bilde erhalten geblieben sind.

:- : Verschiedenes.  Ihren 90. Geburtstag be¬
ging gestern in voller Rüstigkeit Frau Schapper , die M» -
ter der Frau Pfarrer Müller (Philippsburg ) Hierselbst. ^
Die hiesige Gendarmeriestation ist unter Nr . 35 atyda-
öffentl. Fernsprechnetz angeschlosteu worden . — Herr Jostl
Salzig , Sohn unseres Herrn Stadtförsters Salzig , hat w"
Oberlahnsteiner Gymnasium die Reifeprüfung mit Erfolg
abgelegt . Derselbe will sich dem Studium der Veterinär
Medizin ividmen. — Zum Hauptmann der Freiwillige»
Feuerwehr wurde Herr Hotelier Jakob Fürst wiederg»-
wählt . — Der Militärverein hielt seine Jahreshauptver¬
sammlung ab. Die Neuwahl des Vorstandes ergab : 1-
Vorsitzender: Oberhauer Dait ; 2. Vorsitzender: Auslader
Paul Bindececk; Schriftführer : Georg Brühl ; Kassiere!-
Christian Baus . Der Verein zählt 112 Mitglieder u»
hat ein Barvermögen von 2260 M. — Die Kleinbahn (P
ihren Verkehr nach dem Bahnhof und der Rheinwerft w>»
der aufnehmen können. Das Hochwasser hat , wie i'PJ
jetzt feststellen kann, großen Schaden nngerichtet.
Rheinanlagen sind zum Teil fortgespült.

f . D a chs e n h a u s e n , 23 . März . Unter dem Vou
sitz des Herrn Bürgermeisters Eckel, fand im Saale de
Gastwirts Obel , ein öffentlicher Vortrag des Kommiss»»;
der Nass. Landesbank , Herrn Elbert , Niederlahnstein , übe»
die Zwecke und Ziel der Nass. Lebens- und Hypothekentn
gungsversicherung statt . Mit großem Interesse folgte nw"
den belehrenden Ausführungen des Redners , der in 9 »!)
fender Weise die Vorteile dieser behördlichen Anstalt geg»"
über den Privatversicherungsgesellschaften schilderte. FvP
gesetzt mehren sich die Anträge zu Abschlüssen an diese be¬
hördliche Anstalt und werden auch sicherlich am hiesig)'"
Orte die Einwohner von den Wohlfahrtseinrichtungen
ses Instituts weitgehendst Gebrauch machen. Antrag»
nimnit die Sammelstelle der Nass. Landesbank in Dachst"
Hausen entgegen.

r . St . Goars  h a u s e n , 24. März . Heute 2.'°r'
mittag lisch Uhr wurde die Witwe Rosenthal aus Miehi»"
gegenüber der 'Leysiefferschen Mühle von der Maschine de»
Kleinbahn erfaßt und sofort getötet. Die Verunglückst
hatte kurz zuvor an der Haltestelle Hasenbach den Klei»
bahnzug verlassen und wollte sich nach dem StaatsbahnlP
begeben. Nachdem dieselbe die Stelle , wo die Schienen d»'
Kleinbahn die Chaussee kreuzen, bereits passiert hatte, ^
trat ^ ie unerklärlicherweise unterhalb der Stelle nochmal-
die Schienen . Der Maschinenführer des heranbrausende>
Zuges gab sofort Notsignale und versuchte den Zug z"st
Stehen zu bringen , was ihm jedoch nicht mehr gelang.
Unglücklichewurde von den Puffern der Maschine erfast
und eine Strecke mitgeschleift. Der sofort herbeigerust"
Arzt konnte nur den inzwischen eingetretenen Tod festst»'
len. Den Maschinenführer soll keine Schuld treffen. -

t . St . Goarshausen,  23 . März . Stadtveroi s
netensitzung voin 20. März . Die Sitzung wurde um 6 Uy
eröffnet und hps Protokoll der letzten Sitzung verlesen st"
genehmigt . Die Tagesordnung wurde wie folgt erledig •
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1914, der vo
dem Finanzausschuß vorher geprüft worden war , wüst
von dem Vorsitzenden des Finanzausschusses nach den st
zelnen Titeln vorgetragen und die gegen den Voranschws
von 1913 eingetretenen Abweichungen wurden erläuP.
und begründet . Da aus der Versammlung Anträge »st
Aenderuugen des Voranschlags nicht gestellt wurden , 6 .
langte er ohne Debatte in der vom Magistrat aufgestel9
Form zur Annahine . Die Einnahmen und Ausgaben w»st
deu auf 216 918 Mark 15 Pfg . festgesetzt und die Erheb»"»
der in dem Voranschlag vorgesehenen Zuschläge von ») 1
Proz . der Einkommensteuer, b) 170 Proz . der Grst"
Gebäude- und Gewerbesteuer, e) 80 Proz . der Betri » -
steuer, einstimmig beschlossen. _ ^

Vermischtes.
* W i e s b a d e n , 24. März . Im Stadtwalde

Nähe der griechischen Kapelle wurde gestern unter er ^
alten Eiche versteckt eine Falschmünzerwerkstätte entde>
Man fand Prägeformen zur Herstellung falscher Zwei»'»
stücke und andere Utensilien.

* Erlangen,  23 . März . Auf Verfügung
Staatsanwaltschaft wurde hier die Privatiere Heldrich, >
in der dortigen Damenwelt eine führende Rolle spielte r ^
die Vorsitzende zahlreicher Wohltätigkeitsvereine war,
Untersuchungshaft genommen. Fräulein Heldrich hat
lieh von den eingekommenen Wohltätigkeitsgeldern»
100 000 Jl in die eigene Tasche fließen lassen. Aat,

* Halle,  23 . März . Im Gedenken an die a»^
zeichneten Erfolge auf dem ersten deutschen, hier abg.est̂ .
tenen Wünschelrutentag hat ein Konsortium amerikann .
Kapitalisten dem bekannten Wünschelrutengänger 3 "ü» g
eur Kleinzu in Köthen den Auftrag erteilt , in Kanada
zu suchen.

* Cuxhaven,  24 . März . Als die
nach dem schweren Sturmwetter , das dieser
Elbmündung herrschte, wieder zum Sprottenfang
fett, mußten sie die Entdeckung machen, daß die
Sprottenfanggründe , in der Elbmündung keine Aus
mehr ermöglichten. Die von der Fischerei-Jnspcktw»^ ,-
fort aufgenommenen Nachforschungen haben jetzt E " An
derauffinden der Sprottenschwärme in den Nordelbeg
den vor der Elbmüttdung geführt . . ja

"Breslau,  23 . März . Seit vielen Jahren ‘»»̂
Landeshut (Schlesien) eine bereits siebzigjährige
Frau " namens Hört . Ihr bescheidenes Heim stst»' ^ ,,ft,ng
so wie sie selbst vor Schmutz. Wegen einer Errra ĵe
wurde die Frau dem Kreiskrankenhausc zugeführt n
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LahnsLeinek CsgebTstr NreLsdlcrtL für den Nreis Lt.Goarshausen.
Wohnung auf polizeiliche Unordnung gereinigt . Hierbei
"lachte man die sonderbare Entdeckung, daß die „Arme"
r>» Vermögen von 100 000 Jt besitzt'

, ^ Posen , 24. März . Der reiche Vetter aus Anierika
^ >rd manchmal doch noch zur Wirklichkeit. Dem Arbeiter
liohanu Jtzikowski in Sosnowice fiel eine Millionenerb-
schaft zu. Er erhielt von den Behörden die Nachricht, daß
sein vor einigen Wochen in Newyork verstorbener Vetter

l 600  000 Jt  hinterlassen habe.
. , * Kiew,  24 . März . Vorgestern und die ganze ge-
^ 'ige Nacht herrschte im Südosten Rußlands ein heftiger
Eturm . In den von ihm heimgcsuchten Dörfern und Ort¬
schaften wurden zahlreiche Dächer losgerissen und Bäume
entwurzelt. Mehrere Telegraphenlinien wurden beschä¬
mtst und viele Fahrzeuge auf dem Dnjepr . von ihren An-
l^ hlätzen losgerissen.

* Wien,  24 . März . Die Gattin des Komponisten
^ans Baron von Zois wurde in ihrer Wohnung verhaftet
"ad in das Landgerichtsgesängnis eingeliefert . Sie stHt
unter dem schweren Verdacht, sich der Kindesunterschiebung
schuldig gemacht zu haben. Auch Baron von Zois wurde
"m Landgericht eingeliefert.

s P a r i s , 24. März . Eine unsinnige Wette hat dem
ckrbeiter Märende das Leben gekostet. Er wettete mit einem
freunde , daß er zwanzig Zigaretten und zwei Pakete Ta-

zu je 40 Gramm essen würde . Lachend machte er sich
daran sein Vorhaben auszuführen und gewann auch seine
"bette, starb aber wenige Stunden später im Krankenhause.

'"' London,  23 . März . Hier schwebt man sehr in
'̂ arge um den Verbleib des Dampfers „Alnarado ", der
vor io Tagen London verließ , um eine Goldsendung im
betrage von 5 Millionen Mark nach Bcrlbao zu bringen.
4>as Schiff ist seit mehreren Tagen überfällig . Da zur

seiner Reise schwere Stürme herrschten, und über den
Verbleib des Schiffes keine Nachricht vorliegt , befürchtet
chan, daß das Schiff samt seiner wertvollen Ladung ge¬
sunken ist.

Mft imd MssMO.
. st: Die internationale Buchgewerbeausstellung in Leip-

^8* Im Frühjahr dieses Jahres wird in Leipzig die in-
lernationale Buchgewerbe- und Graphik -Ausstellung (Bu-
>A'a) eröffnet. An der sehr interessanten Ausstellung sind
"e meisten europäischen Staaten beteiligt . Jedenfalls wer¬
den sich auch Javan und die Vereinigten Staaten von
bshrdamerika mit einer besonderen Abteilung beteiligen.
Me Ausstellung ist auf dem Gelände der Bausach-Äus-
llellung von 1013 erbaut , doch wird sic diese an Größe und
Bedeutung übertreffen . Die Leipziger Buchgewerbe-Aus-
Usllung wird anläßlich des 150jährigen Bestehens der kö-
Ulglichcu Akademie für Graphische Knust und Buchgewerbe
"kranstaltet . Auf einem von der Stadt Leipzig kostenlos
^gegebenen (Gelände von fast einer halben Million
Quadratmetern zeigt die Ausstellung in 16 Gruppen und
'ui Klassen die Entwickelung und kulturgeschichtlicheStel-
'ung aller Zweige des Buchgewerbes. Die im Zeichen der
«schwarzen Kunst" stehende Ausstellung verspricht eine in-
urnationale Fachausstellung ersten Ranges zu werden,
slnd der rührigen sächsischen Handelsmetropole neue unge-
Sohlte Scharen von Besuchern zuzuführen.

Nachlässigkeit entdeckt. Eine strenge Untersuchung wurde
ofort eingeleitet und ergab die Schuld des Assistenzarztes,

der wegen fahrlässiger Tötung verhaftet wurde.
* Die schlechten Zeiten spiegeln sich auch in der Ans¬

tellung über die Steuersätze der preußischenGemeinden wie¬
der. Von den 811 Gemeindendes preußischen Staates
mit mehrAls 5000 Einwohnern erheben 532 mehr als 200
Prozent Kommunalsteuer ! Das ist ein im allgemeinen
ungesunder Stand . Möge es deni neuen Kommmnnalab-
gabeugesetz gelingen, den Städten neue, aber nicht drücken¬
de Einnahmequellen zu öffnen.

* Wer kann am besten schimpfen? Zu turbulenten
Szenen kam es in der hessischen zweiten Ständekammer,
als Staatsrat Sueffert erklärte, die Regierung werde auch
fernerhin dem Lehrer Jung das Halten von Vorträgen
in sozialdemokratischen Versammlungen verbieten . Der
Sozialdemokrat Fulda rief : „Feldwebelgeist", woraus der
Staatsrat rief : „Sie haben es ja nur bis zum Gefreiten
gebracht." Der Sozialdemokrat ries zurück: „Und Sie sind
ja bloß trauriger Sommerleutnant !" Der Staatsrat sagte
darauf : „Ihre Worte reichen mir nicht an die Stiefel-
spitzen!" Das Eingreifen des- Präsidenten machte der
Szene ein Ende.

* 67 678 Feuerbestattungen sind bisher im großdeut¬
schen Kulturgebiet vorgenommen worden . Im Februar d.
Fs . erfolgten 1066 Einäscherungen , einschließlich derer der
Schweiz, davon in Berlin 96, in Leipzig, das in dieser Be¬
ziehung an der Spitze aller deutschen Städte marschiert,
101. Da sich die Verbrennung heute kaum teurer stellt
als die Beerdigung , so ist anzunehmeu , daß die von den
Aerzten empfohlene, aus Gründen der Pietät vielfach jedoch
abgelehnte neue Bestattungsmethode immer niehr in Brauch
kommt.

* Keine Tinte in der Hauptstadt Albaniens . Der
albanische Korrespondent einer rumänischen Zeitung schickte
seinen: Verlag einen mit Bleistift geschriebenen Bericht,
worin es bezeichnenderweise heißt : „Ich muß mit Bleistift
schreiben, weil ich in deni Hotel, wo ich wohne und täglich
24 Jt  bezahle , keine Tinte bekommen kann. Der Wirt , der
augenscheinlich auf den guten Ruf feines Hauses sehr be¬
dacht ist, versichert, er habe wohl eine Flasche Tinte gehabt,
diese sei aber ausgelaufen , und es sei ihm nicht möglich ge¬
wesen, in ganz Durazzo neue Tinte aufzutreiben ."

Rems ms aller Welt.
Der „schwerhörige" Rekrut . Aus dem Taunus tvird

gemeldet: Bei dem augenblicklichen Musterungsgeschäft in
sMem Taunusstädtchen beteuerte ein militärfeindlicher
bauernbursche dem untersuchenden Stabsarzt fortgesetzt
>k»ie absulute Militäruntauglichkeit mit der Begründung,
^3 er erheblich schwerhörig sei. Die darauf sofort vorge-
stvmmeue Untersuchung schien das auch zu bestätigen, denn
^ Bursche war nicht imstande, Worte , die in der Nähe ge¬
rochen wurden , zu verstehen, selbst wenn man prahlte.

und Bursche sehen sich verständnislos an . Da sagte
J ? gewiegte Militärdoktor plötzlich ganz, ganz leise: „Frei!
/begtreten !" Und blitzesgleich fährt der „Schwerhörige"
"ach Unks herum und eilt dem Hintergrund zu. Aber
, 'ensv schnell stellte man seine Tauglichkeit auch „von we-
ge« der schlechten Ohren " fest und setzte den jungen Mann

Artillerie an ; denn hier kann er wenigstens das Don-
ern  der Kanonen nicht überhören.

{ Automobil und Schnellzug. Ein schauerliches Er-
hatte vor einigen Tagen ein englischer Rechtsanwalt

bs' in Aschby-de-la-Zonch in der Grafschaft Leicestershire
ist. Mr . Thomas Jessvn kehrte von einer Auto-

ö yrt heim, die er allein unternommen hatte . In stock-
unkler Nacht, bei Hagelwetter und Sturm , gelangte er mit
ltlc,n  Kraftwagen sicher bis zum Weichbild seines Wohn-

(ii s ^ llwhl das Unwetter ihn am »veitereu Ausblick
Äderte , erkannte er erfahrene Autler , als er die abschüssige
T 'M'lraße erreicht hatte , die von einer« Schienenstrang
.̂"?Mreuzt wird , einen heraunahenden Eisenbahnzug . Bald
dda er ""ch die rote Laterne der geschlossenen Schranke,
ru.P . 'e’Uc  Absicht , vor dieser zu halten , wurde durch die
Aut ni1̂ der stark abfallenden Chaussee vereitelt . Das
»Oh  ' au t"*e gegen die Schranke, durchbrach sie und blieb
» teu  auf dem Gleis stehen, gerade als der Derby -Expreß-
-d̂ ^donnerte . Von Entsetzen gelähmt , starrte der Lenker

Kraftwagens dem sicheren Unglück entgegen. Da
Schnellzug mit ohrenbetäubendem Getöse und

schließlich wenige Schritte von dem Auto entfernt
‘ ier  die schreckliche Situation übersehende Schranken¬

ein h"tte dem Lokomotivführer ein Zeichen gegeben und
-passant tvar dem Zuge laut rufend entgegengelaufen,

et Eine verhängnisvolle Operation. Großes Aufsehen
«fco m Budapest die jetzt erfolgte Verhaftung eines As-
t>cĵ arztes der Frauenklinik . Der Arzt , dessen Name ge-
lor ^ behalten wird , leistete vor einiger Zeit dem Profes-
j» ^ avid bei einer Operation Beihilfe und vergaß dabei
Fra ^Körper der operierte» Frau vier Wattebäusche. Die

," "l>te schon bald nach der Operation über heftige
bick» deren Ursache man trotz aller Bemühungen
der r^ "litteln konnte. Zwei Tage später starb sie. Bei

bduktion der Leiche wurde nun die verhängnisvolle

Kleine Chrom».
Königswinter.  Der Betrieb der Drachenfels-

bahn wird am 1. April und derjenige der Petersbergbahn
am 1. Mai d. I . eröffnet. An den beiden Ostertagen fährt
die Petersbergbahn nach Bedarf . — Jen a. Zwei Knaben
des Arbeiters Rische ertranken in der hochgehenden Saale,
der ältere beim Versuch, den jüngeren zu retten . — Dre s-
d e n. Die Stadt Dresden hat den Ankauf des Zirkus
Sarrasani abgelehnt , da sie bereits den Ausstellungspalast
besitzt. Deshalb hat Direktor Sarrasani beschlossen, seinen
Zirkus in Dresden auf zehn Jahre zu schließen. ■— Ber -
l i n . Bei den Amtsgerichten Groß -Berlins sind in den
beiden ersten Monaten dieses Jahres 6590 neue Austritts¬
erklärungen aus der Landeskirche- eingegangen . Auf den
Monat Januar entfallen davon 4701 Austrittserklärungen.

Stettin.  Die Stadtverordnetenversammlung be¬
schloß den Stettiner Hafen von 7 auf 8 /̂2  Meter zu vertie¬
fen. Die Kosten dieses Unternehmens werden auf etwa
21/2  Millionen Mark geschätzt . — W i e n . Nach mehrtägi¬

ger Verhandlung wurde in einem Spionageprozeß gegen
neunRussen das Urteil gefällt . Zwei Angeklagte wurden
freigesprochen, die übrigen zu mehrjährige » Kerkerstrafen
verurteilt . — Mailand.  Aus deni Schlosse San Mar-
tinv bei Bologna wurden 15 Gemälde im ungefähren Wert
von 150 000 Lire gestohlen. Von den Tätern hat man
keine Spur . — A t h e n . Der Marineminister Demerzis
legte gestern der Kammer das Marineprogramm vor . Da¬
nach sollen 3 neue Dreadnoughts , 3 Kreuzer und mehrere
kleine Kreuzer angeschafft werden . — Paris.  Im Lou¬
vremuseum ist ein 22 Meter langer Papyrus verschwunden.
Das kostbare historische Dokument hatte der französische
Gelehrte Cattani im Jahre 1886 aus Aegypten mitgebracht.
—• Nizza.  Ein wahnsinnig gewordener Barbier über¬
fiel auf der Straße eine Gruppe von Spaziergängern und
brachte sieben mit einem Rasiermesser mehr oder weniger
schwere Verletzungen bei. Gendarmen nahmen den Gei¬
steskranken fest. — Bombay.  Vorgestern morgen brach
in einem Banmwollenlager ein Brand aus . Die Verluste
werden bis jetzt auf 60 000 Ballen Baunnvolle im Werte
von einer halben Million Pfund geschätzt. Die Ursache
des Brandes ist unbekannt . — Sydne  y. Nach einer Ka¬
belmeldung von den neuen Hebriden haben Eingeborene
im Norden der Insel Mallikolo sechs eingeborene Lehrer
einer australischen Missionsstation ermordet und verspeist.

Sport.
() Jugendpflege und Turnerschaft . Auf dem Gebiete

der Jugendpflege , dieJmrch die Vereine der Deutschen Tur-
nerschaft seit Jahren in die Hand genommen ist, hat der
Charlottenburger Turngau mit der Errichtung eines eige¬
nen Turnerjugendheims einen neuen Schritt vorwärts ge¬
tan . — Erfreulich ist die Förderung dieser Bestrebungen
durch die Behörden . So hat u. a . die Magdeburger Turn¬
vereinigung durch die Regierung 2000 Jt  überwiesen er¬
halten , die^zur Beschaffung von Geräten für gemeinsames
Turnen , Spielen und volkstümliche Hebungen sowie zur
Anlage einer Jugendliteratur Vertvendung finden werden;
auch der Berliner Zentrale für turnerische Jugendpflege
sind 1500 Jt  überwiesen ; die Turnvereine in anderen Or¬
ten und Kreisen haben vielfach ähnliche Förderung erfahren

() Zum Ankauf des Wohnhauses von Friedrich Ludwig
Jahn in Freyburg a. II., in dem der Turnvater gestorben
ist, hat sich eine über alle Kreise erstreckende Sannneltätig-
keit enttoickelt, um das Haus als Eigentum der Deutschen
Turnerschaft eventl . als Erholungsheim für Turnwarte
und Vorturner einzurichten ; auch die Abhaltung eiiies all¬
gemeinen Blumentages durch die Turner für die Turner
am Geburtstage von Dr . Goetz ist zur Förderung des
Planes vorgeschlagen.

Industrie. Handel«nd Berstehr.
Ein großer Bankkrach. Der Zusammenbruch der Ol-

mützer Kreditbank zieht immer weitere Kreise. Die Be¬
träge , die der durch Selbstmord aus dem Leben geschiedene
Löw eigenmächtig dem Olmützer Brauhaus vorgestreckt hat,
sind infolge des Zusammenbruchs der Olmützer brauberech¬
tigten Bürgerschaft dubios geworden. Die Untersuchung
hat ergeben, daß Direktor Löw sich nach mißglückten Spe¬
kulationen an den Depots der Bank vergriffen hat . Der
Verwaltungsrat der Bank beschloß einstimmig die Auflös¬
ung . Die Schadensumme wird ' schätzungsweise mit Isst
Millionen Kronen angegeben.

Frankfurt a. M ., 23. März. Weizen, hiesiger 80,30—20.50,
Roggen, hiesiger 16,35—16,40, Gerste, Ried und Pfälzer- 17,50
bis 18/ 0, Wetterauer 17,00 17,50, Hafer, hiesiger 16,00—17,00,
Mais . La Plata 15,00- 00,00, Raps 00.00 00,00 Mk., Kartoffel»
(in Waggonladung) 4.00—4,50, (im Detailverkauf) 5.50 - 0,00
100 kg,  Heu 2,80—3,20 Mk., Stroh 0,00 0,00 Mk. p. Ztr.

Mannheim,  23 . März. Weizen 20,25—20,75,Roggen , 16,26
bis 16,50, Gerste, 16,75—18,25, Hafer 16,50 18.25, Raps 00,0®,
Donau-Mais 00,00, La Plat a 15,50 00,00 Mark._

Eingesandt.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.)
Niederlähnftein , den 24. März.

1". Eine unliebsame Ueberraschung wurde dieser Tage
einem hiesigen Bürger zu teil . Derselbe wurde nämlich
von der hiesigen Polizeiverwaltung mit 2 Strafmandaten
beglückt, in Höhe von 5 und 9 Jt,  weil er mit seinem Fuhr-
iverk aus seinem Hauseigentum auf die Straße fuhr . Die
Polizeiverwaltung hat nämlich in der Strafanzeige die
Polizeiverordnung von 1896 angezogeu, welche besagt:
Das Reiten , Fahren und Viehtreiben über die Bürgersteige
und Trottoir ist verboten . Wenn die vorgenannte Polizei-
verorduung auch auf die Anlieger von Trottoirs und Bür¬
gersteige Anwendung findet, so wäre dies in unserer Ge¬
meinde für die Anlieger der Brücken- und Bahnhofstraße
ein großes Hindernis in Ausübung ihres Gewerbes . Wie
bestimmt verlautet , hat der Uebeltäter die gerichtliche Ent¬
scheidung beantragt und darf man den Ausgang dieser Ver¬
handlung mit Interesse verfolgen.

Als wirksames Hederichbekämpfungsmittel
hat sich der Kainit, wie er in besonders feiner Mahlung in den
Handel gebracht wird erwiesen. Gezeigt haben dies im pergau-
penen Jahre über 80 1 Versuche in allen Teilen Deutschlands.
Bei dem Streuen des Kainits auf die Fruchtfelder, die stark un¬
ter dem Hederich zu leiden haben, beachte man, daß dies recht¬
zeitig geschiehtd. h. solange der Hederich nicht zu weit vorge¬
schritten ist. Das Ansetzen des 2. 4. Blattes sagt dem Land¬
wirte, daß es an der Zell ist, die Bekämpfung des Todfeindes
seines Getreides ungesäumt in die Wege zu leiten. Er wählt
hierzu einen frühen Morgen, der einen sonnig-heiteren Tag ver¬
spricht, und gibt den taufeuchten Getreidefeldern pro Morgen
eine Kopfdüngung mit 3 - 5 Ztr. feingemahlenen Kainit. Die
Wirkung des Verfahrens ist bereits nach einigen Stunden zu de-
obachten: Die jungen Hederichpflanzenlassen die Köpfe hängen
und gehen' ein _

eintabung zur ötadtmrorduetewersa»«!»,,
am Donnerstag , den 26. März er., nachmitt. 5 Uhr

im Rathaussaale
Tagesordnung:

1. Bericht des Herrn Bürgermeisters über den Stand und Ver¬
waltung der Gcmeindeangelegenheitenpro 1913.

2. Feststellung der Jahresrechnung 19 2.
3. Etatsberatung 1914.
4. Anträge und Wünsche.

Niederlahnstein,  den 23. Därz 1914.
Der Vorsitzende der Stadtverordnetenversannnlmug:

_ Münz._

Rauchet*
DuMonb Sorgenbrecher
ein gesunder , vorzüglicher Rauchtabak
Grobschnitt in Blau -,Feinschnitt in Brau^dnirW

das Vierfelpfundpaker 30 Pfc Ges.g« sek.

Das feine Aroma von Kathreiners
Malzkaffee ist doch unerreicht. Und dabei
dieser kräftige Geschmack! Verlangen Sie
ausdrücklich Kathreiners  Malzkaffee.

Der Gehalt macht's!



*

Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St .Goarshausen

vr . Oetber ’s „Backln“

liebevoll ;u hoben!

(gesetzlich geschützt!)

Wer es kennt, gebraucht es immer,
Etwas besseres gibt es nimmer!

! PSckcken 10 Pfg. 3 Stück 25 Pfg.

SmnersW, de«28. März er., «de»ds8'|2 Ahr
finbet im „Rheinischen Hof" (Massenkeil) Hierselbst ein

über „Gemeinnützige Zwecke und Ziele der Nass.
Lebensversicherungsanstalt" durch Herin Landesbankrat
Reu sch ans Wiesbaden statt, wozu die Einwohner unserer
Stadt und der Umgegend ergebenst eingeladen werden.

Der Bürgermeister.
Oberlahnstein, den 24. März 1914.

Sonntag, den 26. ds. Ms., nachmittags6Uhr
findet in dem Saale des Herrn Jaknli Meltand eine

VerfMmlMg der hiesige»Wmzer
statt, behufs

Besprechung der zur Bekämpfung der Weinbergs¬
schädlinge zu ergreifenden Maßregeln.

Herr Kreis-Obst und Weinbaulehrer Üiermann wird einen ent¬
sprechenden Bortrag halten . .

Ob erlahnstein,  den 28. März 1914..
Schütz , Bürgermeister.

BorfihH- mH Kreditsereilt
z« E««b«. Rh.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Sonntag, den 29. Miirz 1914, nachmittags3 Uhr.

HsWt 'BerfaMWz.
im Schulsaale des Herrn Lehrer Jung.

Tagesordnung:
1.  Vortrag des Rechenschaftsbericht pro 1913.
2. Beschlußfassungüber die Gewinnverteilungund Ent¬

lastung des Vorstandes.
3. Wahl des Direktors.
4. Ersatzwahl für zwei ausscheidende Anfsichtsrats-Mit-

glieder: Martin Kilp, Chr. Vogel und für das verstor¬
bene Aufsichtsrats-Mitglied Jos. Sopp.

5. Bortrag des Revisionsberichts des Verbapdsrevisors
Seibert, über die am 2. und 3. Mai 1913 vorgenommc-
nen Revisionen.

6. Erledigung etwaiger Anträge.
Der Aussichtsrat.

Der Geschäftsbericht liegt in unserem Geschäftslokal
zur Einsicht offen

Todes-Anzeige.
Statt besonderer Mittei¬

lung die Trauernachrichl,
daß es Gott dem Allmäch¬
tigen gefallen hat, heute
nacht 1 Uhr unser innigst-
geliebtes Töchter chen und
Enkelchen

Anna Maria
nach ganz kurzem Leiden
im zarten Alter von nur
7 Monaten zu sich in die
Ewigkeit wieder abzurufen.

Es bitten um stille Teil¬
nahme

Die trauernden Eltern
Hilfsschaffner

Jakob Klein und Iran
Anna Maria

geb. Saßonrath
0 -Lahnstein,24.März 1914

Die Beerdigung findet
am Donnerstag mittag
1 Uhr von Langwieser-
straße 5 aus statt.

t
la 1912 er

(8«rjtoj )«Riesling
nur eigenes Wachstum (solange

Vorrat reicht
per Liter 95 Pfg.
bei größeren, Quantum
per Liter 96 Pfg.4L̂6d Eiidell.

LebenMittelhWs 3H« Keiler.
Morgen Donnerstag und Freitag

Enßtt Kchverkmf
Seelachs und Cabliau kopflos Pfund 15 Pfg.
Backfische . . . . . . . . 14 „
Kochschellsische . „ 30 „
Riesen -Rohstzbückinge . . . . Stück 7 „

ganz? Kiste ca. 16 Stück nur „
Riesen -Bratbückinge . . . . Stück 7 „
Monikendamer Bratbückinge . „ 8 „

Echte Kieler Sprotten und Bückinge.
Lachsforellen und geräucherten Lachs billigst.
Fst . Rollmöpse , glotze Rollen , Ituck 5 Pfg

LedessnlittelhM 3shm KeSer.

Feinste HelgslSuder
ölhettfWe

Brstschellfische
EMim, SeclaHs,

Um«
^ 111rrni1111nnTT)ri111iTm111111“ 11/11iim 11111a?

I Steckenpferd - 1
I S G*/C !
§ die beite Lilienmüch -Seife 1
; für rarte , weifte Haut und bien - ;
: dendfchönenTeint , Stück 50Pfg . I
j Ferner macht„Dada -Cream " I
; rote und fpröde Haut weift und
1 fammetweich . Tube 50 Pfg. bei :
Max Mispel, Jos . Naehtsheim.

HTrmisge
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
Erich Grewe, Lauba. Rh.

Ser RWertzms in der Wdt. Markthalle
findet jeden Freitag von 8 Uhr ab statt, jedoch beginnt
derfelb« schon Donnerstag Vormittag8'/, Uhr in unserem

GeWU« Hochstraße SS.
Nur prima Ware, bekannte Preise.

DamMochseefischerei-Gesellschast Geestemünde.
N. B. Es kommt wiederum eine Partie Trinkeier

_ zum Verkauf.

£ M Weißen-SsnstsgS
empfehle in großer Auswahl billigst

Kerzen. Kerzenranken, Kerzentöcher, Kerzenschleise»,
Lichtmanschetten. Gesang- und Gebetbücher. Rosenkränze,
Kommumonkranze, Handschuhe sowie Kommunion-Andenken

aller Art.
Kommunionkränze und -Handschuhe werden wegen
Aufgabe dieser Artikel zu äußerst billigen Preisen abgegeben.
Mer Zimmermann, Adolsstr. %i
WO POHONNf

RsheßMjW,
Sxrstten

empfiehlt

IVilb . krosmdKsn.

Ma«öiSiSch«gj.
Wir machen zu wiederholten Malen die Erfahrung, daß

aus Schabernack oder Böswilligkeit au unseren Leitungs
Anlagen sHoch- und Niederspannung) wie auch an unseren
Transformatoren.Stationen Beschädigungen verübt werden.

Wir ersuchen Jedermann im Interesse der der Allge¬
meinheit dienenden Sache uns solche Beschädigungen bei Be¬
obachtung sofort mitzuteilen. Derjenige, welcher uns den
oder die Täler zuerst so namhaft macht, daß sie gerichtlich
belangt werden können, erhält eine entsprechende Belohnung

* Wain -KraftwerKe K -K.
Betr. Abt. St Goarshausen.

Im März 1914 Oberlahnstein.

mr Quedlinor-
Eier färben

in Dreieck . Beufeln A - “WB
Reizende bunte Packung.

—— Preis nur 5 Pfennig ! -
ßued ’ inor . Papier

zum Dekorieren der Ostereier,
10 Pf.-Kuv. Diese Hervorragenden
Eierfärbemitte! sind zu haben in

Drogcnhanülungen. Apotheken.

(«s Bingen a. Eh.
W unter direkt. Staatsaufsicht.

Eintr. tägl , Stellenachweis.
Prospekte gratis.

ifi

Wir machen ausdrücklich da¬
rauf aufmcrsam, daß die an den
Dächern durch unser Verschulden
entstandenen Schäden von dem
DachdcckormeisterM a r t i n Z e l l
ausg .' sührt werden. Andere Rech-
nuugen können von uns nichtanerkannt rverden.

Ferner machen wir nochmals
darauf aufmerksam, daß alle
Rechnuugcu monatlich mit erfor-

i derlichen Bestellzettel einzureichen
sind. Rechnungen ohne Bestell¬
zettel werden nicht berücksichtigt.

Rechnungen sind in doppelter
Ausführung einzureichen

braucht nicht auszusallen,
meine Herren , wenn Sie sich
angewöhnen. Wybert-Tab-
letten bei sich zu führen und
bei belegter Stimme oder-
rauhem Hals davon zu neh¬
men. „Es gibt kein besseres
Mittel , um die Stimme so¬
fort klaru . frisch zu machen."
Dies ist der Inhalt zahl¬
loser Zeugnisse über die in
ihrer Wirkung unerreichten
Wybert-Tabletten, die in
allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel kosten. Nie¬
derlage in Oberlahnstein:
Jerusalems -Apotheke; in
Niederlahnstein : Löwen-
Avotheke, in St Goars¬
hausen : Drogerie von Frz.
Diehl . *

ElkittrizMs-Gesellschaft.
Von größerem kaufmännischen

Fabrikgeschäft per 1. April er.ÄlfeÄT-
gesucht. Angebote mit Angabe
über seitherige Tätigkeit . Zeug¬
nissen und Lohnansprüchsn unter
„Bürodiener an die Expedition
d- Zeitung

trffg,-

M -W
1. 1
IN

.. U i.

Ein Sprung ins

ist es roahrlich nicht , roenn Sie
statt Beatter

Br . SchlincK ’s Palmo *ia,.
die berühmte 9fianzen -<£ utier-S0Targafine

kaufen , denn Sie roerden gar keinen
Unterschied merken — außer
in Obrer Otaushaliungskasse.

Lehrlmß
mit schöner Schrift und gutem
Schulzeugnis gesucht von "Kolo¬
nialwarengeschäft en gros und
cn detail . Offerten unter „Kauf¬
mann an die Expedition d. Bl.

Heute morgenn. übermorgen
krische

MermW
zu haben bei Milchhändler Kriug.

Guterhaltener
. „... -. Sitz- unö Liegemgett
gramm -Stickon erlernen bei Frau zu verkaufen. Nirbrriahnstein.
Irpf , Frühmesserstraße 6. ■Brückenstraße 2

können das Flicken und Mono-
Henkels Bleich-Snda.

litt Lehrling
für Klempnerei u. Jnflallations-
geschüft gesucht. Dos. Kloes,
51lempnermeister. Niedorlahnstein.

Aklteres.Mtzchrs
für halbe Tage gesucht
_ _ _ Krilgnetie.

Reiß. NikgßMchr»
sucht per 1. April Restaurant
„Rheintal " Kamp a.  Uh.

Im Bügeln
empsiehltsich in u.außerdem Hause.

Christine Pink , Ostallee 30.

2 große Nüster
innen 116X240 em mit Oberlicht
fertig verglast, billig abzugeben.
HMMlaug Äst ZchiMel.

ÄjlrLllÄeMallL
tujx  mit

SelSWdige Stelle.
ZmerlSMes MM
für Küche und Haus nach Duis¬
burg gesucht. Näheres

Lnknrckstrnhe

Remdl.helle Wehms
!I. Etage mit Abschluß4-Zimmer,
Küche. 2 Mansarden zum 1-'̂
oder früher anderweitig zü ver¬
mieten . Grbr . 2nnn , Hochstr-, °-

Besichtigung möglichst iiachnu»-'
von -l- 5 Uhr erbeten

¥</
Piutz - Extrakt Jf Äf

nhc Ääl!  jß-
am - JuLntyl ^ ! ' /M'
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